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Liebe Patientinnen, liebe Patienten,

Sie haben es bestimmt schon bemerkt: Die War-
tezeiten bei Ihrem Hausarzt werden länger, es 

wird schwieriger einen Termin zu be-
kommen und in der Apotheke erhal-
ten Sie nicht mehr das Medikament, 
das Ihnen Ihr Arzt aufgeschrieben 
hat… . All diese Veränderungen hän-
gen mit einer nicht mehr zu bewälti-
genden Zahl an Reformen und Ge-
setzesänderungen zusammen. Ihren 
Hausarzt treibenn diese in immer 
mehr Bürokratie- und Schreibtischar-
beiten, die viel Zeit kosten, Zeit, die 
dem Arzt dann für Ihre Betreuung, für 
seine Patienten, fehlt.

Wegen der zunehmend schlechten 
Arbeitsbedingungen will in Deutsch-
land kaum noch jemand Hausarzt wer-

den. So ist es heute bereits nahezu unmöglich, 
für eine Hausarztpraxis einen ärztlichen Mitar-
beiter oder einen Nachfolger zu finden.

Die Patienten haben die Wahl

Diese Missstände haben den Deutschen Bun-
destag veranlasst, die Gesetzeslage zu verschär-
fen und die Krankenkassen zu verpflichten, je-
dem Versicherten einen so genannten „Haus-
arzttarif “ anzubieten. Um in den Genuß der 
damit verbundenen Vorteile zu kommen, müs-
sen Sie nur an einem Vertrag zur „Hausarztzen-
trierten Versorgung“ teilnehmen –  sobald Ihre 
Kasse einen solchen mit uns Hausärzten ge-
schlossen hat.

Damit nehmen Sie nur Ihr gutes Recht als ge-
setzlich Versicherter auf eine besondere hau-
särztliche Versorgung in Anspruch. Und Sie tun 

gleichzeitig etwas, um die bestehenden Miss-
stände in der hausärztlichen Medizin zu ändern. 
Denn die hausarztzentrierte Versorgung baut 
Bürokratie ab und gibt uns Hausärzten wieder 
mehr Zeit für unsere eigentliche Arbeit. Durch 
eine bessere Bezahlung wird zudem der Beruf 

„Hausarzt“ für den medizinischen Nachwuchs 
wieder interessanter. 

Mit dem Einschreibung in einen Vertrag zur 
Hausarzt-zentrierten Versorgung entscheiden 
sich bewusst für einen Hausarzt – mit der Ge-
wissheit, dass er im Schnitt 80 Prozent aller ge-
sundheitlichen Probleme abschließend in seiner 
Praxis behandelt, Sie durch ein immer kompli-
zierteres Gesundheitssystem leitet und Ihnen 
immer mit Rat und Tat zur Seite steht.

Kämpfen Sie mit uns für Ihr Recht!

Der Hausärzteverband Braunschweig verhan-
delt für Ihren Hausarzt mit den Krankenkassen. 
Viele Kassen aber taktieren und verzögern die 
Verhandlungen durch untragbare Angebote.

Fragen Sie daher bei Ihrer Krankenkasse nach 
einem Hausarzt-Wahltarif. Informieren Sie sich, 
ob und wann Ihnen ein solcher angeboten wird. 
Denken Sie daran: Ihre Krankenkasse ist dazu 
verpflichtet. Wer prüfen möchte, welche Kran-
kenkassentarife den eigenen Bedürfnissen am 
besten entsprechen, findet gute und – nach un-
seren Recherchen – neutrale Informationen auf 
den Internet-Seiten:  www.krankenkassenratge-
ber.de und www.krankenkasseninfo.de.

Wir kämpfen für den Erhalt Ihrer
hausärztlichen Versorgung

	 Deutscher Hausärzteverband  
	 Landesverband Braunschweig e. V. 
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